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Hintergrund zum Projekt
v Datenlage zeigt, dass Hochschulen potentielle Gefahren für die psychische Gesundheit von Studierenden bieten (u.a. Hofmann et al., 2017): z.B.

Arbeitsbelastungen, Konkurrenzkampf, Schlafstörungen oder auch fehlende soziale Unterstützung (Kirsch et al., 2017; Moeller & Seehuus, 2019;
Reich & Cierpka, 2017).

v Durch COVID-19 Bedingungen leiden Studierende mehr unter sozialer Isolation und fehlender sozialer Unterstützung (Elmer et al, 2020; Schober et
al., 2020). Auch die geänderten Lernbedingungen mit dem Fokus auf E-Learning, können zu Schwierigkeiten in der Studienorganisation führen
(Schober et a., 2020).
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Folgende Maßnahmen wurden entwickelt
v Onboarding-Konzept „Easy Start“ für Erstsemestrige

v Sportbuddy Chatplattform – eine Möglichkeit, via Studo App Sportpartner*innen zu suchen und zu finden

v Nachhaltige Sport-Tauschbox, denn „Sharing is Caring“

v eine Umfrage zu Erfahrungen mit studentischen Gruppenarbeiten inklusive Handlungsempfehlungen für den Hochschulalltag

v Ausschreibung eines hochschulweiten Ideenwettbewerbs zur Sensibilisierung für das Thema Studierendengesundheit

Schlussfolgerung
v Hochschulen sind ein wichtiges Setting für die Erschaffung gesundheitsförderlicher Lebenswelten (Tsouros et al., 1998) – spätestens mit der

Okanagan Charta (2015), gelten sie auch als Gestalter*innen der aktuellen und zukünftigen Gesellschaft (Limarutti & Mir, 2022)

v Die Implementierung eines Studentischen Gesundheitsbeirats leistet einen wesentlichen Schritt zur Förderung der Studierendengesundheit

v Um für das Thema Studierendengesundheit zu sensibilisieren und nachhaltige Prozesse anzustoßen, braucht es eine kontinuierliche
Projektdissemination und den Einbezug wichtiger Akteur*innen innerhalb der Hochschule

v Die FH Kärnten hat mit der systematischen Einführung eines Studentischen Gesundheitsmanagement begonnen und das Thema
Studierendengesundheit personell verankert

Projektziele
v Die studentische Teilhabe, bezogen auf Gesundheitsthemen, an der Hochschule erhöhen,

v Strukturen zur Beteiligung von Studierenden schaffen,

v ein Modell guter Praxis für andere Hochschulen werden.

Gestaltung des partizipativen Prozesses (i.A. an  Ischer und Saas, 2019)
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